
stetig-NR Her-re 
Freitag, des I. November 1901 

Lohnes. « 

i 

—- Morgen ist der legte Registrir- 
ungstag 

— Verschafft Euch ein »So-note 
Ballot« und feht wie Ihr zu stimmen 
habt 

—- Trtnkt pas dettedte Di« 
pro-. meinen Keg- und Flas. 
scheust-V 

-- DLC Bentley nebst Frau 
und Tochter keåzrten am Samstag vom 

Osten hierher zurück. 
— Vc James R. Swain, unfer Can- 

didat für Diftriktriehter, war Montag 
und Dienstag in der Stadt. 

— Christ pren kaufte das Waaren- 
lager von Geyler’s Apotheke und brachte 
die Waaren nach feinem Geschäft· 

— Die Ehieago Lumber Co. ift dabei, 
ein Dach über den ganzen holzhof zu 

bat-dem was oon großem Bortheil fein 
wir 

—- Etn riefi es Lager der fchbnften 
Bilderrahmen ndet Ihr bei Sonder- 
mann und wenn Jhr Bilder habt fo 
bringt fie hin zum Einrahmen. 

— Voraeftetn Nachmittag verheira- 
thete sich Walter Beacb mit Fri. Mar- 
garethe Sander im Midway Part. 
Friedengrichtrr Garn vollzog die Trau- 
ung. s 

—- Heute hat Freund Maus- Norm-h 
der feinen Miten Geburt-stag, welcher in 
graßartigtter Weise auf dcr zatm ch 
Judilars gefeiert wird. Usifercn herk 
lichsten Giückwunfchk ! 

—- Heute, am l. November, begin- 
nen unsere Landbriefträger ihren Dienst 
und die Former die an den Routen woh- 
nen, bekommen von nun ab alltäglich 

« ise Poftfachen abgeliefert- 
cr macht nicht geliebte, verdrtejtliche Mitb- 

chen anziehritd, und ntacht iie zu hübschen, 
heirathsfiihigen Frauen. Tteo thut Noch 
Mountain Ihre. 3.’)c. Fragt Euren Apo: 
theker. 

—- Jch habe jetzt auch ein kleines aber 
ansgeltrchtes Lager von Geichirren usw- 
eingelegt, welches ich zu sehr mäßigen 
Preisen verkaufe. Reparaturen prompt 
Indbillig. JohttCornelius, 

gegenüber City Hall. 
— Richard Bitt-W der bis vor Kur- 

gern in Venry Voß’ Cigarrensabrik tha- 
tig war, reiste am Samstag ab nach 
Sheridan, Wyo» urn in das dortige 
Geschäft von Den Denebritk einzutre- 
ten. 

—- Ein Sohn unseres Repräsentan- 
ten Damphrey bei Doniphan oerunglückte 
beim Preschen, indem ihcn eine heugabel 
an den halt flog und ein Zinsen ihrn 
die Kehle durchbohrte. Der Ver-unglück- 
te Iird hoffentlich wieder hergestellt. 

—- Bei dein Gewitter in der Nacht 
von Sonntag auf Montag schlug der 
Bli. in das Wohnhaus von Pat. Corn- 

-sield auf der Nordfeite and richtete ziem- 
lich Schaden an am Gebäude und Ein- 
richtung, doch wurde glücklicherweise von 

der Familie Niemand verletzt. 
s- Sonntag Abend hatten wir ein 

starkes Gewitter mit dito Regenguß. 
Es goß ordentlich und zwar, mit Unter- 

brechungen, fast die ganze Nacht. Mon- 

tag war es bei dein herrschenden war- 

men Winde, der schönste Frühjahrsntor- 
gen, doch den Tag über wurde der Wind 

In ftark um noch angenehm zu sein. 

Ich habe lkharriberlaiti’i Koltt, Cholera 
nnd Durchfallnnttel versucht und betrachte sie 
als eine große Medizin,« sagt Oerr E. S. 
Phiops von Poteaih Art. Es turirte mich 
oon der Nahr. ch kann nicht zu ach da- 
tes-a can-scro- « sinds Unless-I esse-Fund im- 

mer eine gute Meinung, wenn nicht Lob, von 

denen, die ei gebrauchen. Die s nellen Ku- 
ten, welche es month fogar in en heftig- 
ften Fallen, machen es überall zum Liebling. 
Zum Beitan bei s. W. Bucht-ein 

—- Im Samstag Morgen starb nach 
längerer Krankheit W. J. dalftead, an 

515 West 6. Straße wohnhaft. Das 
Begräbniß fand Sonntag Nachmittag 
statt. Der Verstorbene hinterlößt eine 

rau und eine Adoptiotochter, sowie 
ånf Brüder und zwei Schwestern, die 

Ille hier wohnhaft find außer zwei 
chderm die in anderen Gegenden des 

Staates wohnen. 

L 
s- Es ist schwer begreiflich, wie dur 

dz,-..Jndependent« am Samstag rjutitizircni 
ante, daß die Generalversammlung; 

Liederkranz und auch das Stiftungs- 
» 

si am darauffolgenden Tage, also leh- s 
ten Sonntag, fei, wo doch der Schreiber i 
der Notiz fo gut als nur irgend Jemand 
es wissen kann, wußte daf; die Versamm- 
lung erst n ä ch st e n Sonntag, den s 

November und dag Stiftung-fest des 

Esset-eins atn darauffolgenden Sonntag, 
« Its Io. November ift. 

II 00 seiest-Ist sl sc. 

l Leser Wer-Zentaur werd-a M treue- m erinnre-m 

J Itsl sie-a etne gemrchtele Krankheit giebt, welche 
i Exil t- all« ihren emin- su betten tin stan- 

aäs ’s staats-III iir die ernttge ent ge aut- 
ihrs-rate zip-sinnt teur. atae erfor- 

Mit-Im Isttosetcankheir erae esnfmattostelle 
-s III ks Inland-Ita- rattd tnIerliQ mona- 
T I direkt aus das Nat nnd die Ichte art en 

s» das Ist-enta, dadurch die Ema-lage er 

-. Wd und Ie- Partei-ten Irafr get-en tie- 
Ia c um- « see taro-ei aufs-It nat der-Ra- 

H .I « Es —:t. Dis Etgent Im taten so viel 
« 

s- so tsreo -«- slkra teu« da e sind-enden Vat- 
fjlu goes I ant- eten, des Ie n kuri- 

lsst M ette Qthe ooa zeugst a sear- 

« 
.- ca »Im o «er tut- it....-.:.,-t.. T« 

Umstandes-. 

Ä. W. BUT-HART- 
Deukschcr Apoll-riet 

Ernst Blunk reiste gestern wieder 
lab nach dem Westen- 

— Der Germania Verein wird am 

Mittwoch den Is. November einen Ball 
abhalten 

—- Albert V. D. Heyde machte gestern 
aufdem Bryan Zuge eine Reise nach 
dem Norden. 

— Dr. Osenr H. Meyer-, ver deutsche 
Zahn-Itzt, mit Dr. D. C. Miller im 
Jndependent Gebäude- 

-- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tncker G Farnsworth’s Apotheke, ; 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und 18. 

—- Frl. Emma Detlessen non Osmi- 
ha kam lehte Woche hierher auf mehr- 
wöchentlichen Besuch bei Eltern und Ge- 
schwistern. 

Gelen- imd Tarsen-Schle- 
ßen in Linn Grove am Sonn- 
tnq den 3. Rev. Abends Ball. 

Win. Linde-money Wege-. 
—- Dag »Hnngen und Bangen in 

schwebender Pein« unserer Candidaten 
ift nun bald rotem einmal vorüber. 
Nur noch euuge Lage und Die Wahl ist 
»du-Un 
yesessnn : 

Lunte-nd singe werden von ihm beisei- ge-« 
than, ais die meinen finge- rmes thun Wir 
haben Bring aui siiocku Denn-Hain Ihr-e, der 
von der Modiij- Medtzin Ho. hergestellt ist. 
Fragt Euren Apotheke-L 

— Jeden Vormittag heißen 
Braten für Lunas im Saloou 
von Ulhett derive. Dazu ein 
gutes Glas Bier, et, was 
schweift das peaaptigt 

—- Großes Enten- und Turkeyfchie- 
ßen, Kartenspielem Auswürfeln u. f· w- 

in hann’s Park arn Sonntag den lo- 

Novemher. Abends großer Ball. Alle 
sind freundlichst eingeladen. 

henry Dann, Eigenth. 
— Gestern fand auf der Farm von 

August Tünge norddstlirh von der Stadt 
eine roßartige Hochzeitsfeier statt, in- 
dem ch Dr. August Vogt mit Fri. 
Mai-h Unge, einer Tochter des Haufeg, 
verheirathete. Dein jungen Ehepaar 
unseren Glück-UNan 

— Bei Sonderinann findet Jhr stets 
die größte Auswahl in Möbeln. Es 
macht keinen Unterschied was Jhr haben 
wollt, Jhr könnt es hier studen, vom 

Eintaehsten bis zum höchst Lururiöiesten 
und zwar zu Preisen die nirgends unter- 
doten werden können. Kauit Eure 
Einrichtung hier. 

Grases Stück eines Nedaktenri. 

»Sie-et Jahre lang waren alle Versuche, 
ifezema in meinest Händen u turiren, ver: 

ethch, tchreidt Redakteur s. N. Leiter von 

Eyracuih Aas.; »dann wurde ich völlig ku- 
rirt durch Vuckteivs sites-im Salbe.« W ist 
das beste der Weit für Ansichla Neichrvüte 
und alle .Oauitraritheiteir. &#39;s ur 25c bei 
Baumann de Baums-inn. 

—- Grcße Bewunderung erregen jeht 
immer die prächtig nrrnngirten Schau- 
fenster in Wolbach’s Laden. Nament- 
lich die lehre Woche übertraf sich Dr. 
Robert Gerte, welcher die Ausfchmilrkung 
beforgt, felbft, indem er etwas wirklich 
großartigeg leistete, fo daß er allgemei- 
nen Beifall des Publikums erntete. 

— Habt Ihr Verwandte und Freun- 
dein Deutschland? Wollt Ihr densel- 
ben eine Freude bereiten? Nun, Jhr 
könnt nichts Besseres thun als ihnen den 

»Staats-!lnzeiger und Herold« nebst 
Betblättern zuzufendetn Alle drei 
Blätter zusammen senden wir nach drü- 
ben für Q:t.do per Jahr, oder ohne 
Acker ek- GnrtenbnruZeitung für QILUO 
per Jahr. 

Eine sichere Lebensversiche- 
tpälq. JJUr Friedrich Hung, Sr» 
tn Rolle-, Mo gibt darüber folgende 
Aufklärung: »Zum Besten meiner lei- 
dend-n Mitmenschen tnnß ich gestehen, 
daß Month Alptnliäntcr Blutbeleber 
vollbringt, wagt für ihn beansprucht 
wird. Er ist dno notiiiglichfte Blut- 

keinigunggtntttel, das ich kenne thue 

zintchc davon tm Haufe ist dir befte Le- 

Mitversicherung 
— Theatetlritu Arthur C. Aiswm 

der uns folch’ oorttigliche Vorstellung 
gnb in »Tennefsee’g Pardon-· und mit 
diefem Droma folch’ großen Erfolg nut- 

gumeifen halte, kotntut jetzt wieder mit 
den Dauptmitgliedein feiner Truppe der 
lebten Greifen und zwar nächsten Dien- 
stag den o. November und wird das neue 

und noch bedeutend werthvollen Stück 
,Ilt the Dld Trost Monds-« geben. Die 
Truppe führt fsmnttliche Dekorationen, 
die besten Geflier u. f. w. mit sich und 
wird die Vorstellung elne der besten die-· 
fee Selfon fein. Vergeßt nicht des De- 
tuw, Dienstag den sten November im 
Opernhaqu 

i —- Frau Frtda Windoiph feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag- 
-—- Für Plumbing, Wasser- und 

Erster-Verbindungen sehet Postel, den 
Ptuinbein 

— henry Paustian und Familie von 

Denoer weilen noch hier su Besuch bis 
nächste Woche- 

— Dur pro-. »Im-ims- in 
du« beste Statt-much Bei 
Its-est p. D. dense. 

— Conzert und Ball jeden Sonn- 
abend und Sonntag Abend in Hann’g 
Part. Alle sind skeundlichst eingeladen- 

— Frau C. M. Bade reiste am 

Samstagnach Omaha in Besuch bei 
ihren Kindern, Frau Louis Brandt und 
Willie Bode. 

—- Dienftag verheirathete sich Fri. 
Mamie Culbeitson mit L. F. Ernte-il 
von St. Joseph, Mo. Die Hochzeit 
iand im Haufe der Eltern der Braut un 

Ost toter Straße statt. 
— Julius Gebaurr gedenkt nächste 

Woche eine Reise nach Canada zu 
machen. l51 umt- voi einiger Zeit be- 
reits dort und theilt uns mit, daß er sich 
dort ein größeres Anat Land kaufte. 

Cottellot ! 
Nicht nur jedt sondern immer wird 

Coftello das Hauptquartier für Bargains 
in Möbeln sein. Verschlt nicht bei ibm 

oorzusprechen. 
— Ein noli-A stempe- nnn Nun-sind 

Kutschen, Roadwagen, Surreys u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Ihr 
bei der Palmer Carriage Co» neben der 

City Hall. Sprecht dort vor. 

Zwanzigstes Jahrhundert Medizin. 
Casearets Candy Caihartic sind al- 

terthümlichen Pillen-Giften und flüssigen 
Larirmitieln so weit voraus als elektri- 

sehes Licht dem Talglicht. Echt gestem- 
pelt O. O. C. Niemals lose verkauft. 
Alle Apotheker, loc- 

Ieiies oocheude Kopfweh 
würde Euch schnell verlasLUV wenn Jhr Dr. 
Rings New Lise Vills ge tauchten Tausen- 
de von Leidenden haben den unver leichlichen 
Werth derselben erprobt für kran aste und 
nervöse Kopfschmerzem Sie machen reines 
Blut und bauen Eure Gesund eit ans. Nur 
25 Cis. Geld zurück wennni tlurirt. Ver- 
lauft bei Vanmann a- Baumann, Apothe- 
ler. 

— Jn der Generalversammlung des 
Plattdeutschen Vereins am Sonntag 
wurden die sämmtlichen alten Beamten 
wiedererwiihlt, mit Ausnahme des Vize- 
Präsidenten; als solcher wurde Peter 
B. Peters erwählt. Drei neue Mit- 

glieder wurden ausgenommen und 10 
neue vorgeschlagen- 

Wenn Du fühlst als ob das Leben 
werthlos wäre, nehme eine Dose von 

Chamberlain’6 Magen- und Lebertäsel- 
chen. Sie werden deinen Magen reini- 

gen, die Leber stimuliren und den Stuhl- 
gang reguliren und Dich zu einem neuen 

Manne machen. Zum Verkauf bei A. 
W. Weichheit 

Rom. 
Hin D. D. O’.lkane, Kandidat sür 

County Cleri, wünscht anzuzeigen, daß 
im Fall seiner Erwählung Gus. Menck 
und Lase Myers in der Clerks Ofsice 
verbleiben werden. 

— Adam Kleinkaus verkaufte sein 
im südwestliehen Theil der Stadt gele- 
genes Eigenthum an einen Hen. Cam- 
pion und gedenkt in etwa 3 oder 4 Wo- 
chen mit seiner Frau nnd jüngstern Sohn 
nach Calisornien zu verziehen, tvo ein 
anderer Sohn nnd eine Tochter von ihin 
wohnen. Vorher ersucht er noch Alle, 
die etwa Forderungen gegen ihn haben, 
dieselben zu präsentiren, damit er ihnen 
gerecht werden tann ehe er abreist. 

Bettetdebettutz des Plattvüts 
sehen Beet-en un Sterhevunv. 

Da et den lHerrn äwek Leben un Dod 
gefall’n heit, een von uns jungen nn 

bravsten Mitbröder, Rudolph Cords, nt 

uns’ Mitte nstoropen, so sie et hiermit 
B e s l a t n, dat de Mitglieder oon’n 

Plattdütsehen Vereen un Sterbebund von 

Grand Island Nebr. den Hinuerbteebe- 
nen det verstorbenen Broderg ehr deep 
enipsundenes Beileid kund gilwt. Fer- 
ner 

Bes l a t n, obigen Besluß ln dat 
Protokoll optonehm, sowie tn den »An- 
zelger nnd Herold« bekannt to maken un 

de Familie en Asschrtst ten-senden- 
Hy· J. Both 
Wut. Steck, Comite, 
J. J.Lorenhen, 

stand Island, 27. Oktober 1901. 

urkey und 
Muse-schießen 

im Sandkrog 
am Harima-h den 17. Bot-Wen 

Jlbends Pall. 

Alle find freundlichft eingeladen. 
PHlLIPP SANDERS. 

Eigenthümer. 

—— Wm. Meter verzog gestern wieder 
nach der Stadt mit feiner Familie. 

—- Adam Kleinsan feierte am Sam- 
stag in voller Rüstigkeit feinen 75ften 
Geburtstag. 

— Am Samstag feierte Frau A. 
Egge ihren Geburtstag in großem 
Freundeskreifr. 

—- Medizinifche und chirurgifche Be- 
handlung der Augen und Ohren, fowie 
Anpassen von Brillen. 

Dr. J. Ltce Sulherland. 
— Hin Kerkow von Fremont, frühe- 

rer Zeituiigsherausgeber und jetzt Ver- 
treter der Fremont Brauerei, war Dien- 
stag und Mittwoch in der Stadt. 

— Tie kleine, 7 Jahre alte Ruth, 
Tochter von Julin Ali-rauher und Frau, 
starb omgeftein Vormittag infolge von 

Nervenfieber. Das Begiabniß findet 
heute Nachmittag statt, 

Ich wiiide tnrin gtiistlichrs Heim verlassen 
lind trciuen dir »in-. 
Als in fein ohne nail und meinen 
klioitn Monntain Ehre-. 

Fragt bei ihn-ein Vinothcteix 

ichnmberlaiii’5 Magen- nnd Leber- 
tiitelchen turiien Gatteniiebei, Ver- 
stopsung und Kopfweh Sie sind leicht 
zu nehmen und haben guten Erfolg. 
Zum Verkauf bei «.’l. W. Buchheit. 

—- Grht nach Haiin’s Park jeden 
Sonnabend und Sonntag Abend, wohnt 
dein von nun ad in der Halle stattfinden- 
den Ball bei und labt Euch an einem 
Glase des srischen und saniosen Dick 
Bros. Quincy Bier. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ofsiee 
ieyt nach dem Thumrnelgebäude über 
Tucker O Farnsworths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärgtlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Die Familie des erst vor einigen 
Wochen von Deutschland ringen-ander- 
ten John Heyden, eines Schwiegersoh- 
nes des zur selben Zeit herübergekorm 
menen Claus Mögen wurde diese Woche 
schwer vom Unglück heimgesucht, indem 
2 Kinder starben, zuerst eine vier Jahre 
alte Tochter und vorgestern auch das aus 
See geborene, etwa 3 Wochen alte Kind. 

— Unsere Hausfrauen sind jetzt beim 
hausreinigen und dabei werden dann 
viele Veränderungen und Neueinrichtun- 
gen gemacht. Dann sehlt es auch hier 
und da an einem oder dem anderen Mö- 
bel, das nöthig ist um die Einrichtung 
vollständig zu machen. Falls Jhr et- 
was braucht und wollt gute Waare ha- 
ben, dann geht nach Sotidermann’6, wo 

Jhr die besten Möbel findet zu niedrigen 
Preisen. 

— Wie uns mitgetheilt wird, hat die 
Union Pacisic Bahngesellschast wieder 
einen glattziingigen Agenten in dieser 
Gegend, um die an der Bahn entlang 
wohnhatten Former zur Unterschreibung 
eines Pachtkontraktes zu bewegen, einer 
sogenannten ,,nrighr-vi-Lvay Maiw- 
Die Bahn beansprucht bekanntlich ihr 
Wegerecht für 200 Fuß entlangsqdem 
Bahnlörper nnd verlangt von den Far- 
mern, daß diese den Streifen von ihr 
pachtet. Nun behauptet aber die Mehr- 
zahl der Farrner in dieser Gegend diesen 
Streifen Land als ihr Eigenthum und 
gesteht der Bahn nur erwa 50 Fuß zu- 
Jn dieser,Sache sind schon ziemlich hart- 
näckrge Kämpfe geführt worden und öst- 
lich von der Stadt haben sich eine An- 
zahl der Fariner verbunden, unter dein 
Namen »Deutscher Bund,« ntn gemein; 
sam den liebergrissen der Bahn Halt zu 
gebieten. sie stehest Einer sür Alle, 
Alle fiir Einen nnd bis jetzt sind sie noch 
immer Sieger geblieben. Wenn die 
Farinei zusammen halten nnd sich keiner 
von ihnen verleiten läßt, die bewußte 
»Lease« zu nnterschkeiden, dann können 
sie ihr Nicht be.haupten Unterschreiben 
sit entringen das farnose Machnierl ch 
P rchtkontratte5, sind sie ortioren, denn 
damit geben sie alle ihre Rechte auf und 
liefern sich in die Hände der Bahn. 
vDiese ,,i«ease« ist überhaupt ein Schrift- 
stiick, dasv kein vernünftiger Mensch nn- 

terschreiben wird wenn er weist was da- 
rin steht nnd wenn ers wirklich von Je- 
mand Land pachten würde. Wer Land 
pachtet nnd unterschreibt solche »Lease,«« 
gehört in’s Jrrenhaus eher als sonstwo- 
hin. Es sind also Alle gewann, nichts 
zu unterschreiben ohne daß sie genau 
wissen was sie thun, denn nachher ist es 
zu spät, denn sie können das geschrie- 
bene nicht rückgängig machen. 
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McCaWS ( i Lov E R, s Männerhüte 
Vnzar und 

Muster Aussiaitungs 
l» und l.)c.Gege-nftä1de 

Der Botksladcn 
Fleeced Bock Vicuno Cloth, gute Nach- 

ahmung in Muster von franz. Fla- 
nell, sjc Werth, Glovet’s Preis, 
pro Yoro ................... He 

Schwergeflteßte Ackännerunterhemdem 
Größen 36—44, waren sonst 60c, 
so lange sie vorhalten ......... 39c 

Schwere Kameelshaorunterhemden für 
Männer, jedes .............. 25c 

Gute, schwere Männer-Hosenträger, 
mit u. ohne Pulleyg, Paar .. 25c 

27 Paar Cor Heort Operalls, mei- 
stens große Größen,tegulärer Preis 
ist 75c. So lange sie vorhalten, 
pro Paar .................. 50c 

Mühen— Eine Partie Männer- und 
Knabenmützen, .-&#39;)0c Werthe, Glo- 
ocr’g Preis, um sie auszuräumen 23 

Gute schwere Flanellettes in hellen u. 
dunklen Farben für Kleider und 
lHemden, 10c Werthe, Glover’s · 

Preis-, pro Yard ...... ...... sjc 
Schwergesiießte Damenunterhemden u. 

Hosen, mit Band und Stickerei ein- 
gefaßt, pro Kleidungsstück. 25e 

Eine Pariie Kameelshaaruntekhemden 
für Damen, waren 50c, jetzt. .39c 

FlauellMachihemden für junge Mäd- 
chen, 45c werth, Gier-MS Preis 39c 

Feine weichgefließte Flanellette Gowns 
für Damen, Spitzenbeiatz anKragen 
u. Manichetten, Finishing Braid, 50c 

Damen Flanelleite Skirts mit Szöll. 
Flounce ................... 35c 

Damen Flanellette Skirts, SzölL ge- 
zackte Floupch jeder .......... 50c 

Groceries. 

Wem-mir meistc Uns-»Mu, cnkfsxints rpklu Actssklmk (s—rt«l)cck·ckx, rcguläkcx 1 Fc Prcåg Ut »Na pxo Kaum-, tshlonuspts Brei-z Fussk- sznci)r, NO Manne 

8 Ztiicke Zaum (Flcux«:-, Whttc JUIHUHM ndet Tmmcmd l5 Seij 2Fc 

4meid Packrt Fairbanks Nolb T W Lxsashing Powder 20c 
«..... ,-,..---———«.—— 

H. H. SMER co. 

erkau 
Ich bin im Mann-Geschäft Inn darin zn 

bleiben nnd da ich noch einen grossen Theil 

meinest- Jtnuelierlagers un Hand habe, wel: 

cheS nnter den Umständen einfach todtegs 

nnd nutzloses-«- Kapital ist, habe ich besel) los 
sen, selbige-»Z, beginnend Freitag den lsten 
November, zn verkaufen nnd zwar zn Prei- 
sen wag gerade dafür geboten 
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wird. 

J ( Dieses Lager besteht aug- Uhren, Diaiuan 

ten, geschliffenen liålaswaareih sowie Allein 

in der anelier Brauche nnd wird ver- 

kauft absolut und ohne Bedingung mr 
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